
N ORMATFREQU E NZ EMPFAN GE R
Slondordfrequen z 200 kHz

Phosen- und Frequenzverg leich

on sekundören I 00-kHz-Frequenznormolen

oder Zöhlern

gegenüber einer Stcndordfrequenz
von 200 kHz {Droitwich)

Regisf rierung

der Phosen- und Frequenzobweichung

mit Hilfe eines Schreibers möglich

Eigenschoften und Anwendung

Der Normolfrequenzemp{önger XKD dient ,u, Über*ochung von sekundören 100-kHz-Frequenznormolen

durch Phosenvergleich mit der hochstobilen Stondordfrequenz von 200 kHz, die der Sender Droitwich
(Englond) obstrohlt. Bei genügend hohem Pegel konn iedoch ouch die 200-kHz-Oberwelle einer belie.
bigen Subhormonischen bis herob zu l0 kHz ols Vergleichsfrequenz verwendet werden, Die Kurvenfor.
der beiden zu vergleichenden Frequenzen konn dobei beliebig sein.

Lönger douernde Phosenunterschiede zeigt der XKD direkt on, die Beurteilung einer relotiven Fre'
quenzobweichung von 0 bis l.l0 "6 ist indirekt ous der Anzeige möglich. Dos Vergleichsergebnis liegt

oußerdem on zwei porollelen Schreiberousgöngen zur Registrierung mit einem geeigneten Gleichspon-

nungsschreiber über löngere Zeit, wodurch sich ein wesentlich genouerer Aussogewert der ieweiligen
Phosen" und Frequenzobloge ergibt, Durch hohe Selektivitat ist der Einfluß von Stör{requenzen sehr

gering. Bereits im Abstond von nur 0,5 kHz vom Nutztröger (200 kHz) konn ein Störsignol in der Störke

des Nutzsignols einfollen, ohne die Anzeige des Frequenzvergleichs merkllch zu beeinflussen. Kurz

ouftretende Sförungen ou{ der Nutzfrequenz selbst bleiben infolge der großen Zeitkonstonten der Inte'

grierstufe ohne wesent Iiche Auswirkung'

..,.. ., .,1, ,,..:

Doienbloti
444 822

DIROH DE & SCHWARZ . MUNCHEN



NORMALFREQUENZEMPFANGE R XKD

Arbeitsweise und Auf bou
Den Empfongsreil für die 200-kHz-Stondordfrequ.nt (oder die 200-k H z-Oberwelle einer Subhormonr-

schen) bilder ein viersiufiger, selektiver Begrenzerversförker mit nochfolgender lmpulsformersfufe. Die

zuvergleichende Normolfrequenz von 100 kHz gelongt unmittelbor in einen lmpulsformer. Beide von den

Vergleichsfrequenzen obgeleileten lmpulsfolgen steuern ie einen Eingong eines bistobilen Multi"ih'o-
tors. Am Ausgong dieser Stufe steht eine Rechtecksponnung mil 100 kHz Folgefrequenz und konstonter

Amplitude, deren Tostverhöltnis von der Phosenloge der beiden Frequenzen zueinonder obhöngt. Bei

nichtsynchronen Frequenzen öndert sich die Phosenloge und domit dos Tostverhöltnis stetig, wobei

noch ieweils 5ls Phosendifferenz (entsprechend 360'Phosenwinkel der 200-kHz-Frequenz) dos Tost-

verhöttnis - ie noch Richtung der Phosenönderung - vom größten ouf den kleinsten Wert springt oder

umgekehrl.

Eine nochfolgende Integrierstufe Iie{ert durch In}egrofion des mittleren Gleichsponnungswertes der

Rechtecksponnung ols Vergleichsergebnis eine Sögezohnsponnung konslonter Amplitude, deren Momen-

tonwert der ougenblicklichen Phosendi{{erenz entsprichf. lhre Folgefrequenz ist ein Moß für den relo-

tiven Frequenzunterschied zwischen den zu vergleichenden Frequenzen, Aus der Anstiegsrichtung der

Sögezohnsponnung lößr sich die Richtung der Frequenzobweichung erkennen. Dos Kontrollsignol wird

on einem in ps Phosendifferenz geeichten Instrument ongezeigl und steht zusötzlich on zwei Schreiber-

ou sgöngen zur Verfügung.

Der Normolfrequenzemp{önger ist volltronsistorisiert und für Netzbetrieb ousgelegt. Er wird normoler-

weise ols 2,,/8-Teil eines l9-Zoll-Einschubes in einem Gerötekosten mit Griff geliefert.

TechniscJre Dolen
vergleichs{requenzen . . . 100 kHz.rerircn 200 l<fl: ocj,-:r d,-rc'r SrLl or:r.lrisc[].:

bls l0 krlz

Er{orderliche E ingongs sponn ungen

2Oo-kflz-Eingcng | (R 6 = co. 60 fl) . 12 pV"n l(sin,,:fiirr|ir; t'ei Srrhorrrorrisch-'n

200'k 1 1.'E i n lon s | (RE >2 kf)) ' ' ' :10 pv.11f ant-'i der 20t!kl];"Ober"'cl 
")

l00-kFlz-Eingong (RE >500 Cl) . . . . :0,1 V"ff (-siru:förmig)
:0,? Vss (für lmpr se; 1'rrpLr sdoLr"r >50 ps,
Ansticcs:eit der nerlctiven Flcrrle <20:rs)

Höchstzulössi ge Eingongssponnung
.0 - ,,-r 19 | . ,'
.'-t.-'ro r,l . cV
100-kl1:- E ingonq 2 V"1i (Sirussponnrrrgenl

Arsc: ü::--

Schrei berou sgön ge (i m Geröt porol I el ge.-.chcl tet)

Ausqcng | (Frontplotie) zvrei '1'mm-Buchsen (19 mm Abstond)

Ausgong | (Geröterückseite) ...... 5poligeKleinflonschdose

Qre lriderstond '...... <lOQ
Arsgonqs-fMK ) Y/pLs t2 % (morimol 5 V)

Ausqongsstrorn nox. 5 mA (kurzschlußfest)

A llgemeine Doten
N--rzspcnnLrnq . . llA/22A V !2A %,47.'.63 Hz (2 VA)

Arbeitstenperoturbereich 'l0... +50 oC

Logerterfperotlrbcreich,.. -20..'+70'C
Aromessungen (BxHxT) und Gewicht 1A9x238x277 rr'.rr; 2,5 kg

Fcrbe , . . Frontp ciie: -rroLr RAL 7001

Koslen: groLr RAL 70l l

Bescfrriftung zvreisprochig: deutsch,/eng lisch

Bestetlbereichnung ..... ) Noromlfrequenzempfönger XKD
BN,144822
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